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PRESSEMITTEILUNG 

13. Oktober 2025 
 
 
Engagement weiter stärken –  
Transparente Rahmenbedingungen für die Vergabe politischer Mittel 
 
 
Von Konzertveranstaltungen über Kinder- und Stadtteilfeste bis hin zu notwendigen Sanie-
rungsmaßnahmen oder Zukunftsinvestitionen der Wandsbeker Vereine – all das wird aus den 
„Politischen Mitteln“ der Bezirksversammlung unterstützt. Diese umfassen Kulturmittel, Son-
dermittel und den Förderfonds. Mit ihnen kann der Bezirk soziale, gemeinnützige oder kultu-
relle Projekte unterstützen  
 
Im laufenden Jahr wurden bereits über eine Million Euro vergeben – darunter rund 450.000 
Euro für Investitionen in Wandsbeker Vereine und etwa 110.000 Euro für kulturelle Veranstal-
tungen. Unter die geförderten Veranstaltungen fallen u. a. zehn Stadtteil- und Nachbar-
schaftsfeste in acht Stadtteilen, die mit über 100.000 € gefördert wurden.  
 
Über die Vergabe der Mittel entscheidet der Ausschuss für Haushalt, Sport und Kultur der Be-
zirksversammlung Wandsbek. Neben den zuwendungsrechtlichen Vorgaben haben sich im 
Laufe der Zeit zusätzliche, in der Praxis gewachsene Richtlinien etabliert. Die Wandsbek-Koa-
lition will diese nun in einem transparenten Regelwerk bündeln und an die aktuelle Kosten-
entwicklung anpassen. Der entsprechende Antrag der Koalition wird nun im Ausschuss für 
Haushalt, Sport und Kultur beraten. Damit soll eine breite Grundlage geschaffen werden, die 
von allen Fraktionen getragen werden kann und die im gesamten Verfahren für Transparenz 
und Fairness sorgt. 
 
Finn Nußbaum, haushaltspolitischer Sprecher der SPD-Fraktion Wandsbek: „Mit den politi-
schen Mitteln ermöglichen wir vielfältiges, oft ehrenamtliches Engagement in unserem Be-
zirk. Um die Vergabe dieser Mittel möglichst nachvollziehbar zu gestalten, wollen wir die im 
Laufe der Zeit entstandenen Richtlinien in einem Katalog zusammenführen. Besonders wich-
tig ist uns dabei die Erhöhung der Fördersummen für Stadtteilfeste auf bis zu 15.000 Euro 
bzw. 20.000 Euro, da diese in den Stadtteilen Begegnungsorte schaffen und Gemeinschaft 
fördern.“ 
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Katja Rosenbohm, Grüne Fraktionsvorsitzende Wandsbek: „Mit den politischen Mitteln för-
dern wir Engagement, das unseren Bezirk grüner und lebenswerter macht. Ein schönes Bei-
spiel sind die ökologischen Grünpatenschaften: Bürgerinnen und Bürger übernehmen Verant-
wortung für kleine öffentliche Flächen, bepflanzen sie mit heimischen Arten und schaffen so 
neue Lebensräume für Insekten und Vögel. Dieses Engagement wollen wir weiterhin finanziell 
stärken – transparent, nachhaltig und gemeinsam mit der Nachbarschaft.“ 
 
Kian Shadi, haushaltspolitischer Sprecher der FDP-Fraktion Wandsbek: „Kulturelles und ge-
sellschaftliches Engagement lebt davon, dass gute Ideen auch die nötige Unterstützung er-
halten. Mit klaren und fairen Regeln bei der Vergabe von Fördergeldern schaffen wir gleiche 
Chancen für alle. Entscheidend ist nicht, wer die meiste Antragserfahrung hat, sondern die 
Qualität und der Nutzen der Projekte. So fördern wir Planungssicherheit, stärken den Zusam-
menhalt und machen Wandsbek zu einem Bezirk, in dem Engagement sichtbar bleibt und 
Kultur das Miteinander bereichert.“ 
 
Hintergrund:  
 
Für die Vergabe der Politischen Mittel im Bezirk Wandsbek werden die folgenden ergänzenden Rah-
menübedingungen festgelegt: 
 

1. Fahrt- und Transportkosten sowie Verpflegungskosten werden generell nicht gefördert. 
2. Zuwendungen an behördliche Einrichtungen sind nach Zuwendungsrecht ausgeschlossen. 

Genauso werden Vorhaben im Zuständigkeitsbereich von Fachbehörden nur im Einzelfall mit 
bezirklichen Mitteln unterstützt. 

3. Die Förderung von religiösen Organisationen wird auf maximal 60 Prozent der beantragten Zu-
wendung beschränkt. Ausnahmen sind für Projekte möglich, an deren Durchführung ein be-
sonderes bezirkliches Interesse besteht. 

4. Eine Abweichung der Eigenmittelquote von mindestens 5 % der Projektausgaben ist aufgrund 
des Zuwendungsrechts nur aufgrund eines besonderen öffentlichen Interesses möglich. Die-
ses muss durch einen Antrag der Fraktionen im Ausschuss begründet werden. 

5. Bei investiven Projekten von über 10.000 € wird in der Regel eine Eigenmittelquote von mindes-
tens 10 % erwartet. 

6. Für Veranstaltungen wie Stadtteilfeste gelten Obergrenzen der Förderung aus Sondermitteln in 
Höhe von 15.000 € für eintägige Veranstaltungen und 20.000 € für Wochenendveranstaltun-
gen. Ausnahmen hierfür sind für besondere Jubiläen oder notwendige Sicherheitsvorkehrun-
gen möglich. 

7. Entschädigungen für ehrenamtlich tätige Personen sollen grundsätzlich 20 € pro Stunde nicht 
übersteigen. Für höhere Stundensätze ist zwingend eine besondere Qualifikation nachzuwei-
sen. Davon ausgenommen sind Honorare für beruflich tätige Personen. 

8. Sie stellen keine abschließende Aufzählung dar. Abweichungen sind nur im Einzelfall vorgese-
hen. Hierfür wird Antragstellenden empfohlen, bereits mit der Antragstellung zu den Fraktio-
nen Kontakt aufzunehmen. 

9. Darüber hinaus wird Antragstellenden, die erstmals einen Antrag stellen und eine Antrags-
summe von 5.000 € übersteigen, empfohlen, sich den Fraktionen vorzustellen. 


